
NEUNBURG.Der weithin bekannte Flos-
senbürger Granit, die herrschaftliche
Burg auf dem Schlossberg, das Stein-
hauermuseum und das Konzentrati-
onslager, das zur Ausbeutung der hie-
sigen Granitvorkommen errichtet
wurde, standen im Mittelpunkt einer
Exkursion der AkademieNeunburg.

Die Kombination Flossenbürger
Granit, der während des ZweitenWelt-
kriegs von der SS im KZ-Steinbruch
abgebaut wurde, sowie die Grab- und
Gedenkstätte interessierte zahlreiche
Teilnehmer einer Exkursion. Organi-
siert wurde sie zum Jahresthema
„Stein“ von der Akademie für Natur
und Industriekultur Ostbayern-Böh-
men. Hans Fischer und Stefan Ebeling
führten die Reisegruppe an den „Ort
des Granits“, wie Flossenbürg auch ge-
nanntwird.

Erste Station war das Burg- und
Steinhauermuseum, wo Dr. Andreas
Boos über Ausgrabungen auf dem
Burgberg berichtete. Heimatpfleger Ri-
chard Schedl erzählte den Neunbur-
gern von der Granitgewinnung und
zeigte Werkzeuge. Rund 50 Betriebe
waren während des Kriegs aktiv, wäh-
rend heute nur noch fünf große Betrie-

be den Granit abbauen, der sich durch
ein Farbspektrum von Gelbgrau bis
Blaugrau auszeichnet, erklärte Schedl.
Flossenbürger Granit fand Verwen-
dung im Tannenberg-Denkmal, auf
dem Reichsparteitagsgelände in Nürn-
berg, in deutschen Großstädten, und
mit ihm sollte auch „Germania“ er-
baut werden, erinnerte Heimatpfleger
Schedl.

Als nächster Programmpunkt stand
die Besichtigung der Burgruine auf
dem 732 Meter hohen Schlossberg an.
Burgenfachmann Dr. Boos berichtete
von den Anfängen der staufischen Kö-
nigsburg, deren berühmtester Besitzer
Kaiser Friedrich Barbarossa war. Um
1100 begann man mit dem Bau der
Feste, die ein Bollwerk gegen Angriffe
aus Osten war und auch der Sicherung
wichtiger Verkehrswege diente. Im 16.
Jahrhundert verlor die Burganlage an
Bedeutung. Die einzigartige Granit-
kuppe unterhalb der imposanten

Burganlage wurde 2008 in die Liste der
„100 schönsten Geotope Bayerns“ auf-
genommen.

1938 trat die SS offiziell an die Ge-
meinde heran und bekundete, ein La-
ger für „Schwerverbrecher“ bauen zu
wollen. Diese sollten den vorkommen-
den Granit ausbeuten. Schon im Mai
1938 kamen die ersten 250 „politisch
anders denkenden“ Häftlinge aus dem
KZ Dachau, betonte der Gedenkstät-
tenleiter der schon seit 1947 bestehen-
den KZ-Grab- und Gedenkstätte Flos-
senbürg. Auf dem Appellplatz, vor der
Kommandantur, dem Platz des Schre-
ckens, können die Exkursionsteilneh-
mer sich kaum vorstellen, was sich
hier tagtäglich beim Appell früh mor-
gens und abends abspielte. Das dun-
kelste Kapitel deutscher und speziell
Flossenbürger Geschichte versuchte
der Exkursionsleiter auf einem Rund-
gang durch das Lager den Besuchern
näher zu bringen. „Wir wollen hier an
das erinnern, was Menschen vor 70
Jahren anderen Menschen angetan ha-
ben“, betonte der Fremdenführer. Als
die Amerikaner am 23. April 1945 das
KZ betreten, ist es fast leer. Lediglich
etwa 1500 Menschen, mehr tot als le-
bendig, finden sie in den „Sterbebara-
cken“. Kurz zuvor wurden Tausende
von Hunger und Seuchen gezeichnete
Gefangene auf die Todesmärsche ge-
schickt. Eine Todesspur führte damals
auch nach Neunburg. Für die hier er-
mordeten KZ-Häftlinge wurden später
Gedenkkreuze aufgestellt. (swp)

DenGranit-Abbaumit allen
seinenFacettenbeleuchtet
WISSENSCHAFTDas Jahresthe-
ma „Stein“ der Akademie für
Natur und Industriekultur
führte Teilnehmer einer Ex-
kursion nach Flossenbürg.

Die Teilnehmer der Exkursion besuchten auch das KZ Flossenbürg.

WINKLARN/MUSCHENRIED. Seit 25 Jah-
ren treffen sie sich regelmäßig im
Fünf-Jahresrhythmus und lassen alte
Erinnerungen an die Schule aufleben.
Dabei ist das Einzugsgebiet der ehema-
ligen Abschlussklasse der Winklarner
Hauptschule von 1970 ziemlich groß.

Denn als die 32 Schüler aus Than-
stein, Kulz, Heinrichskirchen, Pill-
mersried, Irlach, Muschenried, Haag
und Winklarn zum ersten Mal eine
neunte Klasse in Winklarn bilden,
hatten sie alle vorher die Schulen in
ihren Heimatorten besucht. Durch die
Schulreform von 1968 kam es aber

dann zur überörtlichen Zusammenfas-
sung.

Zwanzig Jahre nach der Schulent-
lassung fand das erste Klassentreffen
mit dem inzwischen verstorbenen
Lehrer Josef Blödt aus Oberviechtach
statt. Seither haben die Zusammen-
künfte Tradition, übrigens ist erfreuli-
cherweise noch keiner der früheren
Mitschüler gestorben.

Beim aktuellen Termin wurde zu-
nächst unter der Führung von Lehre-
rin Maria Braun die sanierte Schule in
Winklarn samt Hinterglasausstellung
besichtigt. Nach einer Kaffeepause be-

suchten die Ehemaligen in Oberviech-
tach einen Gottesdienst zu Ehren ihres
verstorbenen Lehrers Josef Blödt. Mit
seiner Gattin besuchten seine ehemali-
gen Schüler dann das Grab, um dort
Blumen niederzulegen.

Der Ausklang des Schülertreffens
findet traditionsgemäß im Gasthaus
Seeschmied in Muschenried statt, ge-
hört doch Wirt Erwin auch zum Kreis
der Ehemaligen. Der Unterhaltungs-
stoff geht nach fünf Jahren Pause be-
stimmt nicht aus, und schon jetzt freu-
en sich die Teilnehmer auf das nächste
Treffen. (gjb)

Schulkameraden treffen sich seit 25 Jahren, um Erinnerungen auszutauschen

Der Abschlussjahrgang 1970 war der erste, der neun Jahre lang zur Schule gegangen ist.

PENTING. Das Sommerfest der FFW
Penting findet am Samstag, 25. Juli,
wieder im und rund um das Pfarrheim
in Penting statt. Um 15 Uhr geht es los
mit dem Beitrag zum Jugendferienpro-
gramm. Da drehen wieder die belieb-
ten Großmodelle eines Liebherr-Radla-
ders und zweier MAN-Sattelzüge im
Maßstab 1:4 ihre Runden, und die Klei-
nen fahren auf den Ladeflächen mit.
Die Teilnahme ist kostenlos, bei
schlechtem Wetter muss die Veran-
staltung aber ausfallen. Zu vergünstig-
ten Preisen können sich die Familien
am Nachmittag mit Pommes Frites

und Gegrilltem stärken. Daneben hat
die Kaffee- und Kuchenstube geöffnet,
wo ein Tortenbüfett auf die Besucher
wartet. Um 16 Uhr überreichen die
Kommandanten an die Eltern von
Neugeborenen aus dem Schutzbereich
der FFW Penting wieder Rauchmelder
und Grisu-Plüschtiere. Nahtlos mün-
det das Sommerfest dann ab 20 Uhr in
den Festbetriebmit Bar der Feuerwehr-
mädels im gemütlichen Pfarrheimgar-
ten. Dazu spielt „Blechfeez“, die etwas
andere Blosn. Die urgemütliche Musi-
kantentruppe spielt, wenn es pressiert,
auch unter demTisch. (ghp)

Die FFW Penting veranstaltet ihr Sommerfest

„Blechfeez“, die etwas andere Blosn, spielt beim FFW-Sommerfest. Foto: ghp
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STADT NEUNBURG

Freibad: täglich von 10 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet. Bei kühler und schlechter Witte-
rung von 16 bis 19.30 Uhr geöffnet. Ein-
lass bis 19 Uhr.
Jugendtreff: Heute von 14.45 bis 18 Uhr
geöffnet.
Tourismusbüro: Heute 10 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Eine-Welt-Laden: Heute von 15.30 bis 18
Uhr geöffnet.
„Donnerstagsstüberl“: Heute von 14 bis
17 Uhr Betreuung für Demenzkranke im
Marienheimmit Hol- und Bringdienst. An-
meldung bei Ernestine Köppl, Tel. 26 29.
FC-Judo: Heute, 19 bis 20 Uhr, Training
Erwachsene und Jugendliche; Kindertrai-
ning bei Julia Fuß von 17.30 bis 19 Uhr.
FC-Handball: Heute, C- und B-männlich
von 19 bis 21 Uhr.
SG Neunburg/Seebarn: Heute, 15.30
bis 17 Uhr: U11-Junioren.
Kolping-Kegler: Heute, 19.30 Uhr, Kegel-
training.
Jg. 1936/35:Heute, 18 Uhr, Treffen in
der Weinstube Schütz.
Wanderverein Pfalzgraf: Heute ab 19.30
Uhr Stammtisch im Vereinslokal Sporrer.
- Samstag Teilnahme an derWanderung
in Kümmersbruck. Abfahrt um 6.30 Uhr
mit Privat-PKW in Fahrgemeinschaften.
Anmeldung heute bis 18 Uhr bei Franz
Tennert, Tel. 22 88.
Festspielensemble: Sonntag, 10 Uhr
Festakt mit Vortrag und Ehrungen im
Schlosssaal. Thema des Vortrags: „Wyc-
lif-Hus-Luther: Eine schicksalhafte Triade
der Identitätsbildung?“. Referent ist Pro-
fessor Dr. Petr Hlavácek. Anschließend
Essen im Gasthaus Sporrer.
Volkstänzer: Heute, 20 Uhr, Übungs-
abend in Altendorf im Gasthaus Schiesl. -
Sonntag, 14 Uhr, volksmusikalische Sitz-
weil im Tannenhof in Altenschneeberg.
Sportabzeichen: Heute, 18.30 bis 20
Uhr, Training für alle, Realschulsportplatz.
TC: Die Clubmeisterschaften imMixed
des TC sind am 24./25. Juli. Anmelde-
schluss und Auslosung ist am Donners-
tag, 23. Juli, 20 Uhr. - Samstag, 25. Juli
Sommernachtsfest. Beim Fest werden
die Mannschaften des TC und die Club-
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STADT UND VG NEUNBURG

meister imMixed geehrt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt.
VdK: Teilnahme an der Beerdigung von
Franziska Böhm, am Freitag. Treffpunkt:
14.15 Uhr bei der Stadtpfarrkirche.
CSU-Stadtratsfraktion: Treffen am
Montag, 20. Juli, im Gasthaus Sporrer zur
Vorbereitung der nächsten Stadtratssit-
zung. Gäste willkommen. Beginn 20 Uhr.
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STADTTEILE

Kemnath: Bergschützen: Für die Teilneh-
mer am vereinsinternenWettkampf be-
steht nur noch an den kommenden drei
Freitagen die Möglichkeit die monatlichen
Wettkämpfe zu bekannten Schießzeiten
zu absolvieren.
Seebarn: Heute, 8.30 Uhr, Seniorentur-
nen in der SV-Turnhalle. Infos unter Tel.
(0 94 65) 91 00 82.
Seebarn:Heimatverein: Heute, 18.30 Uhr
Arbeitseinsatz zur Vorbereitung der Mu-
seums-Kirchweih.
Penting: Stammtisch der „Hoglboucha-
na“: Heute ab 20 Uhr im Gasthaus Irlba-
cher.
Kröblitz: Sonntag, 9.30 Uhr Vorstand-
schaftssitzung der FFW im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses.
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DIETERSKIRCHEN

Schnupferclub: Samstag Beteiligung
beim Pottenhofer Dorffest. TP 20 Uhr in
Pottenhof.
FFW Bach: Samstag Teilnahme amDorf-
fest in Pottenhof. TP im Poloshirt zur ge-
meinsamen Abfahrt um 20 Uhr in Bach.
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SCHWARZHOFEN

SV-Basketball: Heute, 19 Uhr bis 21 Uhr,
Training.‘
Schwarzeneck: FFW: Samstag, 20 Uhr,
Grillabend, Feuerwehr Gerätehaus.
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THANSTEIN

Dautersdorf: FFW: Freitag, 19.30 Uhr TP
zur Monatsübung (Wasserförderung im
Ortsbereich) beim Feuerwehrgerätehaus.
Skatfreunde: Freitag, 19 Uhr, Einladung
an alle Skatfreunde zum Spielabendmit
Preisen imWintergarten Café.
SRK Thanstein: Samstag, 18. Juli wird
die restaurierte Vereinsfahne abgeholt.
Interessenten können sich im T-Shirt be-
teiligen. Busabfahrt beim Vereinslokal um
8.30 Uhr. Nächste Vorstandssitzung am
Sonntag, 19. Juli um 10 Uhr im Vereins-
heim. (gdl)
VPC Thanstein: Freitag, 17. Juli, im
Schützenheim Böllerlehrgang. Nachmit-
tag wird ab 14 Uhr bei der praktischen
Prüfung geböllert. (gdl)
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NEUKIRCHEN-BALBINI

Bürgermeistersprechstunde: Heute,
17.30 bis 18.30 Uhr, im Rathaus.
Recyclinghof: Freitag, 16 bis 18 Uhr, ge-
öffnet.
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DER TATORT

➤ Rund 100 000 Häftlinge wurden von
der SS-Führung im Konzentrationslager
gefangen gehalten. Für viele war es die
Hölle auf Erden.Mindestens 30 000
Menschen überlebten den Nazi-Terror
nicht.
➤ Hier wurden auch die „persönlichen
Gefangenen von Adolf Hitler“ hingerich-
tet. Admiral Wilhelm Canaris, General
Hans Oster und der Theologe Dietrich
Bonhoeffer wurden hier gehenkt.
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